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DARMSTADT-DIEBURG – Nach 
234 Tagen schließen die Impf-
zentren in Pfungstadt (Bild) 
und Reinheim zum 1. Okto-
ber. Start der bisher größten 
Impfkampagne in Deutsch-
land war bereits am 27. De-
zember 2020. 

An diesem Tag haben mobile 
Teams in zwei Einrichtungen 
der Altenhilfe die ersten Men-
schen im LaDaDi gegen das 
Coronavirus geimpft. Das war 
44 Tage, bevor am 9. Februar 
2021 die Kreisimpfzentren mit 
dem Impfen begonnen haben.

184.480 Menschen geimpft

In den zurückliegenden 278 Ta-
gen (seit 27. Dezember 2020) 
haben 184.480 Menschen im 
Landkreis den Piks (Erst- und 
Zweitimpfungen, Stand: 30. 
September) erhalten. Hinzu 
kommen noch 140.653 (Stand: 
24. September), die in den 
Haus- und Facharztpraxen ge-
impft wurden. 947 Auffri-
schimpfungen wurden bis zum 
30. September durchgeführt.

Die Zentren standen parat,
der Impfstoff kam verspätet 

In einer bisher beispiellosen 
Impfaktion mussten die Land-
kreise und die kreisfreien Städte 
innerhalb weniger Wochen 
Impfzentren aufbauen. Das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) und 
die Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH)
haben gemeinsam mit dem 

Amt für Brand- und Katastro-
phenschutz, der Allgemeinen 
Verwaltung, der Personalabtei-
lung, dem Rechtsamt, der IT 
und dem Verwaltungsstab des 
Landkreises innerhalb von zwei 
Wochen die Impfzentren in 
Pfungstadt und Reinheim auf-
gebaut, sodass diese am 14. 
Dezember 2020 hätten an den 
Start gehen können. Der Ein-
satzbefehl des Landes Hessen 
hatte dies so festgeschrieben. 
Da zu der Zeit aber noch kein 
Vakzin vorhanden war, ist man 
zunächst einen anderen Weg 
gegangen: es wurde mit den  
geringen Impfstof� ieferungen, 
in den Alten- und P� egeeinrich-
tungen mit den Immunisierun-
gen begonnen. 

Zunächst die Älteren 
und P� egebedürftigen

Am 9. Februar war es dann so-
weit und die Kreisimpfzentren 
haben ihre Türen geöffnet. Zu-
nächst konnten nur für Perso-
nen, die zur Prio-Gruppe 1 ge-
hörten, Termine vereinbart 
werden. Zu dieser Gruppe zähl-
ten Menschen, die älter als 80 
Jahre alt waren, P� egebedürf-
tige und deren p� egende An-
gehörige, das Personal in den 
Alten- und P� egeeinrichtungen 
sowie Personen, die in medizi-
nischen Einrichtungen arbei-
ten. 
Da monatelang zu wenig Impf-
stoff verfügbar war, verlief der 
Start der Impfkampagne auch 
im Landkreis Darmstadt-Die-

burg nur sehr schleppend. Die 
Verärgerung und der Unmut 
der Bevölkerung war groß. Als 
dann ausreichend Impfstoff da 
war, ließ sich feststellen, dass 
die Impfbereitschaft nachgelas-
sen hat. 

Zusätzliche Sonderaktionen
wurden zahlreich genutzt

Mit Sonderaktionen vor Super-
märkten, bei Sportveranstal-
tungen, Impfstunden für Kin-
der und Jugendliche sowie 
Impfnächten wurden den Men-
schen niederschwellige Impf-
Angebote gemacht, die rückbli-
ckend betrachtet, gut angenom-
men wurden.

Großer Dank des Landrats 
und der Betreiber

Der Rückbau der Impfzentren 
begann am 1. Oktober. Landrat 
Klaus Peter Schellhaas dankte 
allen Beteiligten: „Ich möchte 
mich bei jedem Einzelnem be-
danken, der dazu beigetragen 
hat, dass wir diese so große Auf-
gabe gut hinbekommen haben. 
In einer außerordentlichen 
Kraftanstrengung ist es uns ge-
meinsam gelungen, die Immu-
nisierung der Menschen in un-
serem Landkreis voranzutrei-
ben. Alle waren hochmotiviert 
und das Tag für Tag. Wir haben 
damit gemeinsam etwas Gutes 
getan, worauf wir stolz sein 
können. Ich möchte an dieser 
Stelle nochmals dazu aufrufen, 
sich impfen zu lassen. Eine Imp-

fung schützt vor einem schwe-
ren Krankheitsverlauf oder gar 
vor dem Tod.“ 
Auch Mario Hofmann von der 
JUH und Erik O. Martin vom 
DRK, die beiden Leiter der Impf-
zentren, sowie die Verantwort-
lichen von den Johannitern, 
Holger Lehr und Daniel von 
Hauff vom DRK Starkenburg, 
ziehen eine positive Bilanz. „Die 
Aufgabe, die uns übertragen 
wurde, war eine Große mit vie-
len Hürden, die wir in den zu-
rückliegenden 39 Wochen meis-
tern mussten. Gelungen ist uns 
das, weil wir an einem Strang 
gezogen haben und weil jedem 
bewusst war, wie wichtig das 
Impfen ist. Wir sind in all der 
Zeit zu einem sehr guten Team 
zusammengewachsen, in dem 
jede Einzelne und jeder Ein-
zelne sein Bestes geben hat.“ 
„Wir bedanken uns bei den 
Menschen, die sich von uns ha-
ben impfen lassen und die uns 
überwiegend freundlich be-
gegnet sind und von denen wir 
viel Dankbarkeit erfahren ha-
ben“, ergänzen Martin, Hof-
mann, Lehr und von Hauff. 
Zukünftig wird es in Darmstadt 
am Gesundheitsamt vier mobile 
Impf-Teams geben. Diese wer-
den sowohl mobil im Einsatz 
sein als auch eine Impfambu-
lanz am Gesundheitsamt in 
Darmstadt betreiben. Darüber 
hinaus werden Impfungen von 
den niedergelassenen Haus-
arzt- und Facharztpraxen im 
LaDaDi und in Darmstadt ange-
boten. (ng)

Kreis-Impfzentren schließen 

Mehr als 180.000 Immunisierungen gegen Corona

Kennen Sie Ihr Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen erleiden in 
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 
 Testen Sie Ihr Risiko! Deutsche

 Herzstiftung

Archiv-Foto: Ralf Hellriegel
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EBERSTADT – Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt plant, 
im April 2022 mit dem Bau 
der beiden Fuß- und Radweg-
brücken über Mühlgraben 
und Modau zu beginnen.

„ Das ist das Ergebnis intensiver 
Abstimmungen des Mobili-
tätsamtes mit allen an der Pla-
nung Beteiligten“, teilt dazu 
Planungsdezernent Michael 
Kolmer mit. „Am 22. Septem-
ber und am 27. September ha-
ben dazu Ortstermine stattge-
funden, in deren Folge ein 
Bauzeitenplan erstellt wurde, 
der nun noch mit weiteren Be-
teiligten an der Baumaßnahme 
endabzustimmen sei. Zudem 
werde noch eine ökologische 
Baubegleitung beauftragt. Ich 
danke den Kolleginnen und Kol-
legen des Mobilitätsamtes für 
ihr großes Engagement für den 

Stadtteil Eberstadt und diese 
zwar kleine, aber wichtige 
Brücke.“ In den kommenden 
Wochen � nden die � nalen Ab-

stimmungsrunden zwischen 
Mobilitätsamt und beteiligten 
Büros statt. „Beim Stadtteilfo-
rum Eberstadt am 3. November 
werden wir einen � nalen Bau-
zeitenplan präsentieren“, so 
Kolmer.
Die beiden Fuß- und Radweg-
brücken der Blumenstraße in 
Darmstadt-Eberstadt sind über 
60 Jahre alt. Nachdem im Zuge 
der regelmäßigen Prüfung der 
Bauwerke gravierende Schäden 
festgestellt wurden (Abplatzun-
gen/starke Schäden im Bereich 
der Widerlagerwände, Korro-
sion mit Querschnittsschwä-
chung an den tragenden Stahl-
teilen sowie erhebliche 
Rissbildungen), erfolgte die Be-
wertung beider Brücken mit der 
Zustandsnote 4,0 (ungenügen-
der Bauzustand) und erforderte 
umgehend die Sperrung der 
beiden Bauwerke im Dezember 
2018. Da eine Sanierung dieser 
Schäden unwirtschaftlich wäre, 
wurde beschlossen, dass die bei-
den Brücken erneuert werden. 
„Auch beim Neubau kleinerer 
Brücken sind im Bedarfsfall um-
fangreiche planungsrechtliche 
Abstimmungen notwendig“, so 
Stadtrat Kolmer. Wegen des un-
gewöhnlich langen Wasser-
rechtsverfahrens von Februar 
2017 bis Mai 2019 konnte die 
Planung nicht wie ursprünglich 
angedacht fortgeführt werden. 
Danach wurde mit der Ausfüh-
rungsplanung begonnen, an die 
sich normalerweise die Erstel-
lung des Leistungsverzeichnis-
ses und das durchzuführende 
Ausschreibungsverfahren an-

schließt. Diese Arbeiten wurden 
leider von einem seit längerem 
anhaltenden Personalengpass 
überlagert. Bei der Vielfalt der 
anstehenden Projekte in diesem 
Sachgebiet musste man priori-
sieren. So war allen Beteiligten 
klar, dass das sehr zeitkritische 
Projekt für den Neubau der 
Rheinstraßenbrücke Priorität 
genießen muss, denn wenn wir 
die Rheinstraßenbrücke sperren 
müssten, hätte das drastische 
Folgen für den Verkehr in Darm-
stadt“, erläutert Kolmer. Der 
Stadtrat betont weiter, dass er 
die Enttäuschung der Eberstäd-
ter, dass sich der Planungspro-
zess rund um die beiden Brü-
cken über die Modau und den 
Mühlgraben seit Jahren hinzie-
hen, absolut nachvollziehen 
kann, zumal es sich um eine 
stark frequentierte Fuß- und 
Radwegverbindung handele 
und diese Brücken zudem auch 
Bestandteil der Radroute „Rund 
um Darmstadt“ seien. „Es gibt 
aber Situationen, in denen ei-
nem nichts anderes übrig bleibt, 
als zu priorisieren. Und die Ent-
scheidung, dass dieses Projekt in 
den letzten Jahren in der Priori-
tätensetzung nicht an oberster 
Stelle stand, ist keine Entschei-
dung gegen Eberstadt gewesen. 
Weder von Seiten der Beschäf-
tigten des Mobilitätsamtes, 
noch von Seiten der Politik“, 
betont Kolmer. 
Es sei auch geprüft worden, ob 
für die Zeit bis zum Beginn des 
Neubaus eine provisorische In-
standsetzung oder ein proviso-
rischer Überbau etwa aus Holz

möglich sei. „Eine solche Zwi-
schenlösung ist aber leider aus-
geschieden. Zum einen auf-
grund der Schäden an den 
Widerlagern. Zum anderen weil 
für eine Ertüchtigung oder einen 
provisorischen Überbau in das 
Gewässerpro� l eingegriffen 
hätte werden müssen, was wie-
derum nur mit einer was-ser-
rechtlichen Genehmigung mög-
lich wäre“, erklärt Kolmer. So 
hätte das Provisorium keine we-
sentliche Zeitersparnis gebracht, 
später jedoch das Ärgernis einer 
weiteren Bauphase mit entspre-
chender Sperrung. 
Beide Brücken müssen aufgrund 
der umfassenden Schäden er-
neuert werden. Die Brücke über 
den Mühlgraben wird durch 
eine kostengünstigere Verroh-
rung mit vorgelagertem Schacht 
ausgeführt, die Brücke über die 
Modau wird als offenes rahmen-
artiges Stahlbetonbauwerk ge-
baut werden. Die Einfeldbrücke 
hat eine lichte Weite von 8,90 
Meter. Auf Grund der ungünsti-
gen Bodenverhältnisse muss die 
Brücke mittels Verpresspfählen 
tief gegründet werden. Der 
Überbau besteht aus einem 
zweistegigen Plattenbalken und 
erhält einen Fahrbahnbelag aus 
Asphaltbeton. Die Absturzsiche-
rung erfolgt durch ein 1,30 Me-
ter hohes Füllstabgeländer, wel-
ches außerhalb der Brücke und 
im Bereich der Verrohrung mit 
Einzelfundament gegründet ist. 
Die Brückenbaumaßnahme 
wurde mit den Anliegern der 
Blumenstraße und betroffenen 
Grundstückseigentümern abge-

stimmt. Änderungswünsche 
wurden im laufenden Planungs-
prozess berücksichtigt. 
Zu den vor kurzem fest montier-
ten Absperrgittern erklärt Kol-
mer: „Leider wurden die zuvor 
aufgestellten Absperrzäune im-
mer wieder mutwillig geöffnet, 
um die Brücke verbotenerweise 
zu passieren. Von daher waren 
feste Absperrungen notwen-
dig.“  (ps)

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Breitwieser 06151 55890
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Kahrhof 06151 599080
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- und Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 969770
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@udvm.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Beilagenhinweis

AH Wiest, Bauhaus, Bessunger Apotheke, 
CAP Markt, Central Apotheke, Dänisches Bettenlager, 

Edeka, E-Center, Fielmann, Fliederberg Apotheke, 
Lidl, Media Markt, MediMax, Netto, 

ROFU, Rossmann

Einige Beilagen � nden Sie nur in Teilen 
der Ausgabe

In der heutigen Ausgabe � nden Sie 
folgende Beilagen:

Erscheinungsweise: 
wöchentlich samstags kostenlos an alle 
Haushalte in Bessungen, Eberstadt und der 
nödlichen Bergstraße, der Heimstättensiedlung 
sowie an diversen Ablagestellen in der 
Darmstädter Innenstadt.
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Zwei Fuß- und Radwegbrücken werden nun endlich erneuert
Finaler Zeitplan soll bis Anfang November vorliegen, so die Wissenschaftsstadt Darmstadt.

EBERSTADT – Die Eberstädter 
CDU freut sich sehr über die 
angekündigte Sanierung der 
Fuß- und Radwegstege über 
Mühlgraben und Modau.

Bei allem Verständnis für erfor-
derliche Schwerpunktsetzun-
gen – in Darmstadt steht die 
Sanierung bzw. ein Neubau der 
Rheinstraßenbrücke an –, für 
bestehende Personalengpässe, 
für erforderliche umfangreiche 
planungsrechtliche Abstim-
mungen und für ein unge-
wöhnlich langes Wasserrechts-
verfahren ist es der Eberstädter 
CDU zusammen mit dem Eber-
städter Bezirksverwalter Lutz 
Achenbach trotzdem gelun-
gen, die Bedeutung der Brü-
cken für die Eberstädter deut-
lich zu machen.
Der Eberstädter CDU Vorsit-

zende Peter Franz und seine 
Stellvertreterin Caroline Groß 
begrüßen, dass die von der 
Eberstädter CDU zu Recht mit 
Nachdruck geforderte drin-
gend notwendige Sanierung 
nunmehr umgesetzt wird. Mit 
der Sanierung wird einem von 
der breiten Eberstädter Bürger-
schaft getragenen Wunsch 
Rechnung getragen.
„Die Brücken haben eine erheb-
liche Bedeutung und sind im 
wahrsten Sinn des Wortes eine 
Brücke zur Naherholung und 
ins Grüne, wichtig für Jung und 
Alt. Zumal es sich um eine stark 
frequentierte Fuß- und Rad-
wegverbindung handelt und 
diese Brücken auch Bestandteil 
der Radroute ‚Rund um Darm-
stadt‘ sind, wichtiges Tor ins 
Grüne am Fuße des Franken-
steins“, so Peter Franz.

Beim Stadtteilforum Eberstadt 
am Mittwoch, 3. November 
2021, wird die Stadt einen � na-
len Zeitplan für die Brückensa-
nierungen präsentieren.
Die CDU Eberstadt sieht einen 
Startschuss für weitere drin-
gend erforderliche Sanierung 
und Aufwertung der Ortskerns, 
der Heidelberger Landstraße 
südlich des Kreisels über die 
Wartehalle bis zur Oberstraße.  
„Die Aufwertung des Ortskerns 
ist und bleibt eine wichtige Auf-
gabe und ein zentrales Anlie-
gen der Eberstädter CDU“, so 
formuliert abschließend Peter 
Franz. Seine Stellvertreterin Ca-
roline Groß p	 ichtet ihm bei: 
“Die Aufenthaltsqualität und 
die Attraktivität des Ortskerns 
muss gerade auch im Interesse 
des örtlichen Einzelhandels ge-
steigert werden.“  (CDU)

CDU Eberstadt begrüßt Sanierung

DAUERSPERRUNG. Die Radwegbrücken über den Mühlgraben und die Modau sind seit Jahren gesperrt. Der „Lokalanzeiger“ berichtete bereits in seiner 
Ausgabe vom 18. April 2019 über den desolaten Zustand der Übergänge. Doch nun gibt es Hoffnung Neubau. (Zum Bericht)  (Archivfotos: Ralf Hellriegel)
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DARMSTADT – Im Rahmen  
der Umbenennungsprozesse 
mehrerer Straßen im Stadtge-
biet lädt die Wissenschafts-
stadt Darmstadt vom 5. bis 
29. Oktober zur Ausstellung 
,Streitsache Straßennamen‘ 
sowie zu einer entsprechen-
den Bürgerinformationsver-
anstaltung und einer Online-
Beteiligung zur Vergabe 
neuer Straßennamen erfolgte 
am 7. Oktober. 

„Den Prozess der Umbenen-
nung von Straßen haben wir 
bereits 2013 angestoßen; seit-
dem arbeiten wir sehr gewis-
senhaft und unter Beteiligung 
ausgewiesener Expertinnen 
und Experten wie auch der  
Bürgerschaft an der Änderung 
der Straßennamen. Wir haben 
ausführlich überprüft, welche 
Personen aufgrund ihres histo-
rischen Wirkens oder ihrer po-
litischen Einstellung nicht wür-
dig sind, dass Straßen in einer 
freiheitlich demokratischen 
Stadt wie der unseren ihren 
Namen tragen. Diese Personen 
sind durch die Straßennamen 
dauerhaft in der Öffentlichkeit 
präsent und erinnern uns täg-
lich an ihr Leben. Doch wir tra-
gen hier eine historische Ver-
antwortung, der wir mit 
diesem umfassenden und pro-
fessionellen Vorgehen und der 
bald folgenden Umbenennung 
der Straßen Rechnung tragen“, 
erläutert OB Partsch. „Mit der 
nun anstehenden Bürgerinfor-
mationsveranstaltung werden 

wir die Öffentlichkeit über die 
weiteren Schritte des Prozesses 
informieren, Fragen beantwor-
ten und natürlich auch Beden-
ken diskutieren. Für die An-
wohnerinnen und Anwohner 
gehen mit der Umbenennung 
Veränderungen einher, auf die 
wir selbstverständlich einge-
hen und die wir in unsere Pla-
nungen einbinden werden. 
Bürgerinnen und Bürger haben 
außerdem die Möglichkeit, on-
line Vorschläge für die neuen 
Benennungen einzureichen 
und Vorschläge anderer zu 
kommentieren – die neuen 
Straßennamen sollen von Ver-
waltungsseite nicht einfach 
bestimmt, sondern auch von 
der Bürgerschaft mitgetragen 
werden. Sie werden dem Ma-
gistrat als Grundlage für seine 
Entscheidung über neue Na-
men für die genannten Straßen 
dienen“, so Partsch weiter.
Im Zuge der Überprüfung der 
Straßennamen hatte der Ober-
bürgermeister im April 2015 
einen Fachbeirat Straßenna-
men, der sich aus Historikerin-
nen und Historikern sowie Be-
schäftigten der städtischen 
Kulturverwaltung zusammen-
setzte, einberufen und dessen 
Vorsitz übernommen. 
Gegenstand der Untersuchung 
des Beirats war das Leben von 
Personen, nach denen Straßen 
benannt sind, während der 
Jahre 1933 bis 1945 und ihre 
mögliche Verstrickung in das 
nationalsozialistische System. 
Untersucht wurde, ob die je-

weilige Person das NS-Regime 
aktiv unterstützte beziehungs-
weise eine führende Position 
im NS-Staat inne hatte oder ob 
ihre Einstellung eher als Mitläu-
fertum anzusehen war. Auch 
ihre Haltung zu Rassismus im 
Allgemeinen und zu Antisemi-
tismus im Besonderen wurde 
betrachtet.
„Auf Grundlage der Empfeh-
lungen des Fachbeirats hat der 
Magistrat im Mai 2019 in acht 
Fällen die Umbenennung von 
Straßennamen beschlossen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
binden wir schon von Anfang 
an intensiv ein, beispielsweise 
durch das digitale Symposium 
im Juni 2021, bei dem Fach-
leute den vielschichtigen Pro-
zess der Umbenennung von 
Straßen erläutert haben“, er-
klärt Planungsdezernent Mi-
chael Kolmer. 
Eine Umbenennung soll auf-
grund des Magistratsbeschlus-
ses für die nach folgenden Per-
sonen benannten Straßen 
erfolgen: Hans von der Au, 
Gustav Brandis, Walter Georgii, 
Peter Grund, Christian Heinrich 
Kleukens, Richard Kuhn, Ala-
rich Weiss und Paul von Hin-
denburg.
Die Online-Beteiligung für Vor-
schläge zur Neubenennung der 
aufgeführten Straßen wird vom 
7. Oktober bis 5. November auf 
der städtischen Beteiligungs-
plattform www.da-bei.darm-
stadt.de möglich sein. Die Aus-
stellung ,Streitsache 
Straßennamen‘ im Foyer des 
Justus-Liebig-Hauses ist bis 
zum 29. Oktober zu sehen. Sie 
wird die Arbeit des Fachbeirats 
und seine Begründungen für 
die Empfehlungen vermitteln. 
Außerdem thematisiert die 
Ausstellung die Debatten um 
Straßennamen, die in den letz-
ten 15 Jahren in vielen Städten 
entbrannt sind, und geht den 
Motiven dafür nach.
Die Ausstellung ist zu den üb-
lichen Öffnungszeiten des 
Justus-Liebig-Hauses zu sehen: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 9 
bis 17 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag: 9 bis 19 Uhr, Samstag: 
10 bis 16 Uhr. Am 11. Oktober 
ist die Ausstellung geschlos-
sen.

Im Justus-Liebig-Haus besteht 
Maskenpflicht. Für den Zugang 
zur Ausstellung ist darüber hin-
aus der Nachweis über eine 
Impfung, Genesung oder über 
einen aktuellen negativen Anti-
gen-Test erforderlich (3-G-Re-
gel). Es können derzeit nur 25 
Personen zeitgleich die Ausstel-
lung besuchen. � (ps)
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100 Prozent Lebensqualität trotz Inkontinenz
Millionen Menschen in Deutschland leiden an 

Inkontinenz. Ihr größter Wunsch: absolute Sicher-

heit in allen Lebenslagen. Doch Inkontinenz ist 

nicht gleich Inkontinenz. Wie gut, dass Ontex für 

jede Form die passende Lösung bietet.

Ontex ist ein Spezialist für Hygieneprodukte. 

Die iD-Produktwelt des Herstellers sorgt für Sicher-

heit, Komfort und Diskretion bei Inkontinenz. Von 

Einlagen für leichte und mittlere Blasenschwäche 

bis hin zu Pants für schwere Inkontinenz sind alle 

Produkte im Sortiment atmungsaktiv, latexfrei und 

dermatologisch getestet. Ontex entwickelt sie in 

eigenen Forschungszentren. Zudem unterstützt 

das Fachpersonal die Kunden individuell im per-

sönlichen Gespräch. Die Spezialisten helfen bei 

der Auswahl der geeigneten Produkte und stellen 

eine lückenlose Versorgung sicher.

Foto: luckybusiness/stock.adobe.com

Wir beraten Sie zum passenden 
Inkontinenzprodukt: 

Tel. 0800 / 0117 114*

www.inkontinenz.de

* kostenfrei im deutschen Festnetz
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UNTER BERÜCKSICHTIGUNG der durch Co-
rona bedingten Auflagen wurde am 2. und 3. 
Oktober ein reichhaltiges Programm beim 
Welterbefest auf der Mathildenhöhe gebo-
ten.  Spätsommerliches Wetter lockte denn 
auch zahlreiche Besucher auf die Stadtkrone. 
Das Museum Künstlerkolonie mit der Eröff-
nung der neuen Ausstellung über den Archi-
tekten und Gestalter Albin Müller, konnte 
ebenso kostenlos besucht werden, wie der 
Hochzeitsturm. Auch wurden kostenlose Füh-
rungen und Vorträge angeboten und die 
Künstlerhäuser Deiters und Olbrich waren an 
diesem Wochenende frei zugänglich. 

Natürlich durfte ein abwechslungsreiches 
gastronomisches und musikalisches Pro-
gramm nicht fehlen.
„Wir dürfen stolz und glücklich sein auf die 
Anerkennung der Mathildenhöhe als ein 
Weltkulturerbe. Dieses war und ist für Darm-
stadt ein historisches Ereignis. Und wir sind 
dankbar dafür, dass dieses wunderbare En-
semble seit jeher eine so große Attraktivität 
für unsere Bürgerinnen und Bürger aber 
ebenso für die vielen Gäste aus nah und fern 
genießt“, freute sich Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch.
�  (Foto: Ralf Hellriegel)

Welterbefest auf der Mathildenhöhe
Teilgenommen und fotografiert von Ralf Hellriegel

Von-der-Au Straße

Hindenburgstraße

Georgiiplatz

Grundstraße

Brandisstraße

Kleukensweg

Kuhnweg

Alarich-Weiss-Straße

Umbenennung von Straßen 
Welcher Personenkreis ist eigentilch einer Straßenbenennung würdig?

(Grafik: © Ralf Hellriegel)

MEIN  
CARE-PAKET  
FÜR DIE  
ZUKUNFT

Wie Ihr Testament 
Gutes tut.
Bestellen Sie jetzt Ihren kosten-
freien Ratgeber: Britta Cramer, 
cramer@care.de, 0228 97563-25.

www.care.de/vererben

Az_Testament_Zukunft_2018_07_Text_45x25_sw.indd   118.07.18   16:18

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de

DRK_Kamp13_AZ_45x55_39L.indd   1RK_Kamp13_AZ_45x55_39L.indd   1 08.03.13   13:2908.03.13   13:29
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Ihre Familienanzeige in Ihrer lokalen Zeitung!Ihre Familienanzeige in Ihrer lokalen Zeitung!

Ob Geburt, Geburtstag, Hochzeit oder Trauerfall – mit Ihrer Anzeige erreichen Sie 
wöchentlich über 55.000 Haushalte! Schwarz-Weiß oder in Farbe für nur 0,80 Euro/mm.

Auf Deinem letzten Weg 
können wir Dich nicht begleiten.
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Volltre� er mitten 
in unsere Herzen!

Benjamin
00. November 2021

56 cm, 3600 gr

Es freuen sich Mama, Papa 
und seine große 

Schwester Amelie.

90 mm / 2-spaltig

144,– Euro 
zzgl. MwSt

70 mm / 1-spaltig

56,– Euro 
zzgl. MwSt

Ihr Bestattungshaus 
in Darmstadt-Eberstadt

Ringstraße 61, 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.breitwieser-bestattungen.de

Tel 06151 - 55890

Andreas Klingor ist ihr 
persönlicher Berater im 
Trauerfall und bei der 

Bestattungsvorsorge und 
jederzeit für Sie erreichbar.

 Offene Sprechstunde:
Jeden Mittwoch, nach 

telefonischer Voranmeldung, 
von 13 - 16.30 Uhr in unserem 

Büro.

ALLEN GRUND ZUR FREUDE ha-
ben Christa und Emil Geißler. 
Die waschechten Eberstädter 
feierten am 29. September ihre 
Diamantene Hochzeit. Eine 
erste Begegnung hatten die 
beiden 1957 im alten Eberstäd-
ter Schwimmbad, dem „Flöh-
bad“. Aus dem vorsichtigen 
Flirt wurde große Liebe und im 
Jahr 1961 läuteten die Hoch-
zeitsglocken für die beiden. 
„Wir sind ein Beispiel glückli-
chen Zusammenlebens“, ist 
sich das Jubelpaar unisono ei-
nig.
Der gelernte Feinmechaniker 
Emil war 42 Jahre bei der Firma 
Schenck beschäftigt und seine 
Christa ist 20 Jahre in der Lud-
wig-Schwamb-Schule als Se-
kretärin angestellt gewesen.
Die beiden „Unruheständler“ 
und fleißigen Blutspender (zu-
sammen 179 Spenden!) sind im 
Eberstädter Vereinsleben seit 
vielen Jahrzehnten äußerst ak-
tiv. Christa Geißler ist Ehren-
mitglied im Turnverein 1876 
Eberstadt, dem sie bis heute die 

Treue hält. Ehegatte Emil hat 
sich bereits in jungen Jahren 
dem Chorgesang gewidmet. 
Seit 60 Jahren ist er Sänger im 
„GV Männerquartett Hamonie 
1889“, und fast ebenso lange 
deren Vorsitzender. Darüber 
hinaus wird seine Mitarbeit im 
Sängerkreisvorstand seit 35 
Jahren sehr geschätzt. Für sein 
langjähriges Vereins-Engage-
ment erhielt Emil Geißler den 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
und die Bronzene Verdienstpla-
kette der Stadt Darmstadt ver-
liehen.
Zu den Gratulanten am Ehren-
tag gehörten der Eberstädter 
Bezirksverwalter Ludwig 
Achenbach und Rita Beller vom 
Magistrat der Stadt Darmstadt 
sowie Sohn Peter mit Ehefrau 
Karin mit den drei Enkeltöch-
tern Kim, Kristin und Aline.
Auch der „Lokalanzeiger“ gra-
tuliert dem Jubelpaar herzlich, 
verbunden mit den besten 
Wünschen für Gesundheit und 
Wohlergehen. �
� (Bild/Text: Ralf Hellriegel)

EBERSTADT – Die reifen Äpfel 
der Eberstädter Obstwiesen 
werden vor Ort gekeltert und 
der „Süße“ frisch ausge-
schenkt. 

Wer ein Gefäß dabei hat, kann 
frischen Most zum Mitnehmen 
kaufen. Neben Kaffee und Ku-
chen und der leckeren Schafs-
bratwurst gibt's wie immer 
Köstlichkeiten von den Streu-
obstwiesen: selbst gekelterten 
Apfelwein, eigene Obstbrände 
sowie selbstgemachte Gelees 

und Konfitüren. Gemäß den 
dann geltenden Corona-Be-
stimmungen – Bitte informie-
ren Sie sich kurz vorher auf der 
Homepage des Streuobstwie-
senzentrums (www.streuobst-
wiesen-eberstadt.de).
Sonntag, 10. Oktober 2021   
14:00 – 18:00 Uhr, Veranstal-
tungsort: Streuobstwiesenzen-
trum, Steckenbornweg 65, 
Darmstadt-Eberstadt, Infos un-
ter: Telefon 06151-53289, www.
streuobstwiesen-eberstadt.de �
� (ng)

Kelterfest auf den Streuobstwiesen

ALSBACH-HÄHNLEIN – Auf 
ein Postgeschäft im Erlenweg 
hatten es Kriminelle in der 
Nacht zum Donnerstag (29.-
30.9.) abgesehen und sich 
über ein Fenster Zugang zu 
dem Laden verschafft. 

Dort suchten sie nach Wertge-
genständen und traten im An-

schluss die Flucht an. Der Um-
fang des Diebesgutes ist 
abschließend noch nicht be-
kannt. Die Darmstädter Krimi-
nalpolizei (K21/22) ermittelt 
wegen des besonders schwe-
ren Falls des Diebstahls und 
nimmt unter der Rufnummer 
06151/969-0 Hinweise von Zeu-
gen entgegen. � (ots)

Postladen im Visier von Einbrechern

EBERSTADT – Das Tanzprojekt 
„Eberstadt bewegen!“, das 
die Dotter-Stiftung in Koope-
ration mit dem Hessischen 
Staatsballett seit dem Schul-
jahr 2019/20 an der Wilhelm-
Hauff-Schule und der Guten-
bergschule veranstaltet, lädt 
nun auch alle tanzinteressier-
ten Eberstädterinnen und 
Eberstädter zum Tanzen ein. 

Getanzt wird ab dem 27. Okto-
ber 2021, immer mittwochs von 
18.00 – 19.30 Uhr, im Juli 2022 
findet eine öffentliche Ab-
schlusspräsentation im Rahmen 
des Projekts „The Sound of 
Eberstadt Süd“ des Staatsthea-
ters Darmstadt statt, das von 
der Dotter-Stiftung ebenfalls 
gefördert wird. Geeignet ist der 

Tanzklub für alle ab 16 Jahren 
mit und ohne Vorerfahrung, im 
Vordergrund steht die Freude 
an der Bewegung: Gemeinsam 
bewegen, ausprobieren und 
experimentieren!
Die Leitung hat Jungyeon Kim, 
Choreografin und Tanzpädago-
gin. „Eberstadt bewegen!“ ist 
ein Kooperationsprojekt der 
Dotter-Stiftung und des Hessi-
schen Staatsballetts im Rahmen 
der Tanzplattform Rhein-Main.
ANMELDUNG: tanzvermittlung@
staatstheater-darmstadt.de 
Mit folgenden Angaben: Name, 
Alter, Kontakt und Telefon.
Ort, Treffpunkt und weitere In-
formationen folgen nach der 
Anmeldung.Die Teilnahme ist 
kostenlos – Begrenzte Teilneh-
merzahl!� (ng)

„Eberstadt bewegen!“ 

ATTRAKTION für Groß und Klein. Die große Kelter.
�  (Archivfoto: Ralf Hellriegel)

Diamantene Hochzeit im Hause Geißler
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SEEHEIM-JUGENHEIM – Mu-
seum Burg Tannenberg und 
Museumsverein Seeheim-Ju-
genheim laden für Sonntag,  
17. Oktober 2021, 14 Uhr, zu 
einem herbstlichen Spazier-
gang auf die Burgruine Tan-
nenberg ein. 

Den Besuchern wird mit einer 
Führung der neueste Stand der 
Sanierungsarbeiten gezeigt und 
erläutert. Mit einer kurzen Spiel-
szene wird die Burggeschichte 
beleuchtet. Die ehrenamtliche 
Tätigkeit des Arbeitskreises 
„Burg Tannenberg“ im Heimat- 
und Verschönerungsverein See-
heim zur Erhaltung der Ruine 
hat besonders in letzter Zeit sehr 
sehenswerte Fortschritte ge-
macht. Die Mauer-Strukturen 
des Burghofs, der Zwingermau-
ern, der Vorburgen sowie das 
Wall- und Graben-System und 
auch der Aussichtspunkt des 
Bergfrieds zeigen die Funktion 
der Mittelalter-Burg. Sie ist als 
Sitz des adligen Lehnsherrn des 
„Amtes Seeheim“ seit dem Mit-
telalter ein Symbol für Fort-
schritte und Rückschläge in der 
Entwicklung der Dörfer rund um 
den Tannenberg in der Rheine-

bene und im Odenwald (heute: 
Seeheim-Jugenheim). Der Zer-
störung der Burg 1399 durch 
vom Kaiser eingesetzte Truppen 
zur Beseitigung eines Wegelage-
rer-Hinterhaltes folgten nach ca. 
600 und nunmehr seit 50 Jahren 
Maßnahmen zur Erhaltung der 
Ruine. Sie ist heute als kulturelles 
Erbe Seeheim-Jugenheims und 
Geopunkt im Naturpark Berg-
straße-Odenwald ein viel be-
suchtes touristisches Ziel. 
Die ursprünglich für den 10. Ok-

tober vorgesehene Veranstal-
tung musste leider um eine Wo-
che verschoben werden. Alle 
bereits vorliegenden Anmel-
dungen beim Seniorenbüro 
werden berücksichtigt. Weitere 
Anmeldungen sind Willkommen 
(info@museum-berg-strasse.de, 
06257 82468). Es gelten die 
CORONA-Regeln: Teilnehmer-
daten, Impfung/Test, Maske, 
Abstand. Treffpunkt ist um 
14.00 Uhr an der Schranke ober-
halb der Außenparkplätze des 

Lufthansa Tagungshotels. Der 
bequeme Fußweg zur Burg dau-
ert nicht länger als knapp 30 min 
und die Führung in der Regel 
etwa 1 Stunde, so dass die Ver-
anstaltung gegen 16.00 Uhr be-
endet sein wird. Archäologische 
Funde und die Burggeschichte 
zeigt das Museum im Histo- 
rischen Seeheimer Rathaus 
(sonntags von 15 bis 17 Uhr). 
Dort sind auch Burgbuch und 
romanhafte Burggeschichte er-
hältlich.� (ng)

Nichts zum Essen zu Hause? Dann 
werfen Sie doch einen zweiten Blick 
in den Kühlschrank. Aus Lebensmit-
telresten lassen sich hervorragend 
leckere und vielseitige Gerichte zau-
bern …

Obwohl viele Lebensmittel in 
Deutschland auch nach Ablauf des 
Mindesthaltbarkeitsdatums noch ab-
solut genießbar sind, wird der Groß-
teil davon weggeworfen. Rund zwölf 
Millionen Tonnen Lebensmittel landen 
jährlich im Müll – das entspricht etwa 
75 Kilogramm pro Person. 

Viele Verbraucher nehmen gar nicht 
bewusst wahr, wie viele Lebensmittel 
sie wegwerfen oder welche Mengen 
an Ressourcen, Arbeit und Zeit für 
deren Herstellung und Transport be-
nötigt werden. 

Diese Verschwendung ist vermeid-
bar, denn jeder kann etwas tun! 
Bessere Einkaufsplanung, Restever-
wertung in der Küche und die richtige 
Lagerung von Lebensmitteln können 
helfen, Lebensmittelabfälle deutlich zu 

reduzieren und damit zum Schutz von 
Ressourcen und Klima beizutragen.

Deshalb gibt es auf www.edeka.de/
restekueche zahlreiche Tipps und 
köstliche Rezepte, um Lebensmittel-
verschwendung zu vermeiden. 

Übrigens: EDEKA beteiligte sich 
auch 2021 wieder an der Aktions-
woche „Deutschland rettet Lebens-
mittel“, die jährlich im Herbst auf 
Initiative des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft statt-
fi ndet. Schauen Sie vorbei – zum 
Beispiel auf dem Instagram-Account 
von EDEKA oder im Kundenmagazin 
„Mit Liebe“.

EDEKA lädt ein: 

Kreative Resteküche

bbd_2021_500_201/1010338_sas
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Führung Burgruine Tannenberg „1399 und jetzt“ mit Spielszene 

Darmstadt – Das 1. Polizeire-
vier in Darmstadt lädt Interes-
sierte am Donnerstag, den  
14. Oktober, in der Zeit von 10 
bis 16 Uhr unter Einhaltung 
der Abstands- und Hygienere-
geln zur kostenlosen Fahrrad-
codierung auf dem Gelände 
der Polizeistation in der Bis-
marckstraße ein. 

Für die Codierung bedarf es  
einer Voranmeldung. Die Ter- 
mine werden über die Telefon-

nummer 06151/411-03 verge-
ben. Damit die Besitzer ihr Rad 
mit einem individuellen Code 
vor potenziellen Dieben schüt-
zen können, ist die Vorlage ei-
nes Ausweises sowie eines Ei-
gentumsnachweises bei der 
Codierung zwingend notwen-
dig. Außerdem gilt es, Batte-
rieschlüssel von E-Bikes oder 
Pedelecs nicht zu vergessen. 
Carbon-Räder sind für die Co-
dierung nicht geeignet. 
� (ots)

SCHÜTZ VOR DIEBEN: Die Codierung � (Foto: Ralf Hellriegel)

Fahrradcodierung
Polizei lädt ein – Anmeldung notwendig

Sprichwörtlich unglaublich! E WIE 
EINFACH bietet mit dem neuen FlexTarif 
ab sofort einen Tarif an, der Gegensätze 
vereint: Sicherheit und Freiheit. 12 Mo-
nate Preisgarantie, keine Vertragslaufzeit 
– fl exibler kann ein Tarif sich nicht an das 
Leben anpassen. Das „New Normal“ 
verlangt uns im Alltag viel Flexibilität ab 
– gleichzeitig wünschen wir uns so viel Si-
cherheit wie möglich. Der FlexTarif lässt in 
dieser Hinsicht keine Wünsche offen. 

Es ist der Traum aller Energiekund:in-
nen: ein stabiles Preisniveau bei maxima-
ler Flexibilität. Genau dieses Angebot gibt 
es jetzt bei E WIE EINFACH – noch dazu 
mit 100 % Ökostrom. „Wir haben die 
Wünsche unserer potenziellen Kund:in-
nen im Rahmen einer groß angelegten 
Marktforschung abgefragt und detailliert 

ausgewertet. Ich freue mich sehr darüber, 
dass wir mit dem neuen FlexTarif allen An-
forderungen an einen Stromtarif gerecht 
werden und so ein ideales Produkt anbie-
ten können“, so Katja Steger, Geschäfts-
führerin von E WIE EINFACH. Der eigene 
Tarif kann übrigens ganz einfach in der 
E WIE EINFACH-App bearbeitet werden. 

100 Prozent Ökostrom

Der neue Energietarif von 
E WIE EINFACH

Neuer FlexTarif mit 12 Monaten Preisgarantie, ohne Vertragslaufzeit

da_2021_500_194/1010319_mm
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EBERSTADT – Eine ganze 
Reihe langjähriger Mitglie-
der konnte das Mandolinen- 
Orchester Eberstadt bei einer 
würdigen Jubilarenfeier am  
3. Oktober im Ernst-Ludwig-
Saal ehren. 

Von den insgesamt 14 Jubilaren 
waren nur zwei aktive Orches-

termitglieder darunter, die meis-
ten waren fördernde Mitglieder, 
die aber in früheren Jahren auch 
mitspielten. Eine lange aktive 
Tätigkeit konnte Vereinsvorsit-
zender und ehemaliger Dirigent 
Dr. Erich Kraft mit 60 Jahren Mit-
gliedschaft aufweisen. Ebenfalls 
60 Jahre ist Heinrich Günther 
dabei. Die weiteren Jubilare wa-

ren Claus Brückmann, Peter 
Pfeiffer und Bernd Guthier (50 
Jahre), Ulrike Ganz-Rizzo, Sigrid 
Ganz, Peter Rost und Brigitte 
Rost (40 Jahre), Professor Dr. Kro-
neberg, Markus Sotirianos (25 
Jahre), Fritz Schlicker, Sabine 
Barth und Brigitte Thür (10 
Jahre). Umrahmt wurde die Feier 
von Beiträgen des Mandolinen-

Orchesters. Dr. Kraft erinnerte 
auch an den ehemaligen Zither- 
und Mandolinenclub, der 1920 
gegründet wurde, und aus dem 
das heutige Mandolinen-Or-
chester hervorging. Damit ge-
hört seit hundert Jahren die 
Zupfmusik mit Mandolinen und 
Gitarren zum Eberstädter Kul-
turleben. � (hf)

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

BURGRUINE MIT BERGFRIED. � (Foto: Museumsverein)

Einhundert Jahre Zupfmusik in Eberstadt
Mandolinen-Orchester Eberstadt ehrte Jubilare

Brigitte Thür, Fritz Schlicker, Sabine Barth, Peter Pfeiffer, Sigrid Ganz, Dr. Erich Kraft, Heinrich Günter, Ulrike Ganz-Rizzo, 
Prof. Dr. Clemens Kroneberg, Markus Sotirianos. Nicht auf dem Bild sind Claus Brückmann und Bernd Guthier. 
DIE JUBILARE DES MANOLINEN-ORCHESTERS. (v.l). (Zum Bericht)� (Foto: privat)

BICKENBACH – In feierlichem 
Rahmen unterzeichnete die  
Gemeinde Bickenbach am  
30. September die „Charta zur 
Betreuung schwerstkranker 
und sterbender Menschen“.

Damit schließt sie sich mit dieser 
symbolischen Geste einer Reihe 
weiterer Institutionen und Orga-
nisationen an, die die Initiative 
der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin, des Deutschen 
Hospiz- und Palliativ-Verbands 
und der Bundesärztekammer un-
terstützen. 

Mit Beschluss vom 15. Juli 2021 
hatte sich die Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Bickenbach 
zu diesem Schritt entschlossen, 
nachdem das Ansinnen noch im 
Jahr 2019 mehrheitlich abgelehnt 
worden war.
Die „Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender 
Menschen in Deutschland“ setzt 
sich für Menschen ein, die auf-
grund einer fortschreitenden, 
lebensbegrenzenden Erkrankung 
mit Sterben und Tod konfrontiert 
sind. Darüber hinaus ist es ein 
Anliegen der Charta, Sterben, 

Tod und Trauer im gesellschaftli-
chen Bewusstsein zu verankern 
und allen Menschen in Deutsch-
land ihren individuellen Bedürf-
nissen entsprechend einen ge-
rechten Zugang zu einer 
würdevollen Begleitung und 
Versorgung am Lebensende zu 
ermöglichen. Die fünf Leitsätze 
der Charta formulieren Aufga-
ben, Ziele und Handlungsbe-
darfe, um die Betreuung 
schwerstkranker und sterbender 
Menschen in Deutschland zu ver-
bessern. Im Mittelpunkt steht 
dabei immer der betroffene 

Mensch. „Mit der Unterzeich-
nung der Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender 
Menschen wollen wir symbolisch 
die Menschen stärken, die 
schwerstkranke und sterbende 
Menschen auch in unserer Ge-
meinde auf ihrem letzten Weg 
begleiten“, so Bürgermeister 
Markus Hennemann und verwies 
unter anderen auf den Hospizver-
ein Pfungstadt und nördliche 
Bergstraße e.V. und sein hochen-
gagiertes ehrenamtliches und 
hauptamtliches Helferteam. �
� (ng)

Für ein würdevolles Lebensende
Bickenbach unterzeichnet „Charta zur Betreuung schwerstkranker und sterbender Menschen“
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 Von Stephan Köhnlein

Zwei Tore, eine Vorlage - Phil-
lip Tietz hatte maßgeblichen 
Anteil am 6:1 des SV Darm-
stadt 98 beim SV Sandhau-
sen. Doch als er nach getaner 
Arbeit in der 79. Minute vom 
Platz durfte, nahm sich Trai-
ner Torsten Lieberknecht den 
Angreifer an der Seitenlinie 
mit ein paar eindringlichen 
Worten zu Brust.

Dass Tietz im ersten Durch-
gang das einzige Sandhäuser 
Tor erst aufgelegt und dann 
unhaltbar für seinen Keeper 
Marcel Schuhen zum zwi-
schenzeitlichen 1:1 abgefälscht 
hatte, spielte dabei keine Rolle. 
Vielmehr waren es ein paar 
Szenen aus der Phase, als die 
Partie schon zugunsten der Li-
lien entschieden war, die dem 
Trainer miss
 elen.

„Ein Stück weit 
die Seriosität verloren“

Da war das eine oder andere 
technische Mätzchen wie in 
der 70. Minute, als Tietz im 
gegnerischen Strafraum den 
nächsten Angriff hätten einlei-
ten können, es aber zu locker 
machte. Oder die Szene kurz 
vor seiner Auswechslung, als 
er halbherzig die Chance zum 
7:1 liegen ließ.

„Es gab eine Tendenz, wo er 
zu viel wollte und ein Stück 
weit die Seriosität verloren 
hat“, kritisierte Lieberknecht. 
Natürlich solle sich Tietz über 
sein Tore freuen. Aber es gebe 
eben auch die Momente, wo 
ein junger Spieler – Tietz ist 24 
– das Zocken anfange. Bei der 

Auswechslung habe er ihm 
gesagt: „Das brauchst du 
nicht, bleib seriös und spiel 
durch.“ 

Und die Reaktion von Tietz? 
„Für die Einschätzung hat er 
sich bedankt“, sagte Lieber-
knecht.

Neuzugang auf Platz zwei 
der Torjägerliste

Tietz, der vor der Saison von 
Drittligist SV Wehen Wiesbaden 
ans Böllenfalltor kam, liegt mit 
acht Toren in neun Spielen auf 
Rang zwei der Torschützenliste 
hinter Zweitliga-Rekord-Torjäger 

Simon Terodde. Natürlich sei er 
extrem froh über seine beiden 
Treffer, sagte er nach der Partie.

Aber ebenso freute er sich, dass 
man den mitgereisten Fans et-
was für ihre Unterstützung 
habe zurückgeben können. 
Und ganz besonders über den 

Treffer von Außenstürmer Ben-
jamin Goller. „Der Junge hat 
eine brutale Qualität, aber in 
den letzten Wochen sein Glück 
nicht so gefunden“, sagte 
Tietz, der das Tor eingeleitet 
hatte. „Ich glaube, man hat an 
unserem Jubel gesehen, wie 
sehr wir uns für ihn freuen.“

Sport

Zwischen Rat und Rüffel
Was Lilien-Coach Lieberknecht seinem Stürmer Tietz mitgibt
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DIABETES?
WARUM STECHEN,
WENN MAN SCANNEN KANN?2,3

Nr.1
Weltweit 

meistgenutztes
Glukose-Sensor-

System1

*Montag bis Freitag erreichbar von 8:00 bis 18:00 Uhr. Kostenlos aus dem deutschen Festnetz sowie dem deutschen Mobilfunknetz im Inland.
1. Die Aussage basiert auf der Anzahl der Nutzer des FreeStyle Libre Messsystems weltweit im Vergleich zu der Nutzeranzahl anderer führender sensorbasierter Glukosemesssysteme für den persönlichen Gebrauch. Quelle: Daten liegen vor. Abbott Diabetes Care, Inc. 2. Das Setzen eines Sensors erfordert ein Einführen des Sensorfilaments 
unter die Haut. Der Sensor kann bis zu 14 Tage lang getragen werden. 3. Eine zusätzliche Prüfung der Glukosewerte mittels eines Blutzucker-Messgeräts ist erforderlich, wenn die Symptome nicht mit den Messwerten oder den Alarmen des Systems übereinstimmen 4. Der Sensor ist 60 Minuten nach der Aktivierung für die Glukosemessung 
bereit. 5. Für ein vollständiges glykämisches Profi l muss der Sensor mindestens einmal alle 8 Stunden gescannt und alle 14 Tage ersetzt werden. 6. 95% der Teilnehmer einer Erstanwenderstudie stimmten der Aussage zu, dass das Abrufen der Messwerte durch Scannen des Sensors einfach ist. Daten liegen Abbott Diabetes Care vor.
7. 97% der Teilnehmer einer Erstanwenderstudie stimmten der Aussage zu, dass das Scannen des Sensors schmerzfrei ist. Daten liegen Abbott Diabetes Care vor. 8. Buckingham, B., Journal of Diabetes Science and Technology. 2008; 2(2): 300-306. 9. Pickup, John C., et al. Diabetes Care. 2015; 38: 544-550. 10. 93% der Patienten einer 
Erstanwenderstudie stimmten der Aussage zu, dass das Scannen des Sensors diskreter ist als Blutzuckermessen durch routinemäßiges Fingerstechen. Daten liegen Abbott Diabetes Care vor. 11. 85% der Teilnehmer einer Erstanwenderstudie stimmten der Aussage zu, dass der FreeStyle Libre Sensor einfach und komfortabel zu tragen ist. 
Daten liegen Abbott Diabetes Care vor. 12. Alva, S., et al. J Diabetes Sci Technol. 2020. doi:10.1177/1932296820958754.
Die FreeStyle LibreLink App kann beim initialen Setup sowohl auf mg/dL als auch auf mmol/L eingestellt werden. FreeStyle, Libre und damit verbundene Markennamen sind eingetragene Marken von Abbott. Apple, das Apple Logo und iPhone sind Marken von Apple Inc., mit Sitz in den USA und weiteren Ländern.

© 2021 Abbott | ADC-45835 v1.0 | sense & image

Jetzt testen!

Mehr als eine Momentaufnahme: 
Jederzeit4 aktuellen Zuckerwert, sowie 
Verlauf der letzten 8 Stunden wissen.5

Einfache6, schmerzfreie7 und sichere8,9

Messung mittels eines unauffälligen10

und bequemen11 Sensors. 

Hohe Messgenauigkeit12

bereits am ersten Tag 
des Tragens. 

Überzeugen Sie sich selbst! Jetzt ganz einfach testen unter www.KeinFingerstechen.de 
oder 0800 – 80 80 620* oder einfach QR-Code scannen. 

ADC21-854_FSL2_Wochenblatt_HessenSamstag_279x219_45835_v1-0_210928_RZ.indd   1ADC21-854_FSL2_Wochenblatt_HessenSamstag_279x219_45835_v1-0_210928_RZ.indd   1 27.09.21   16:1327.09.21   16:13
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made-in-suedhessen.de

Jetzt 
Entdecken!

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export,  

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles  

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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KLEINANZEIGEN

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Fenster + Dachfenster + Repa-
raturen. Muhn Bauteile  
06150-14151 muhn.de

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis   06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685-409140, 
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  0162-4341322

Sammler kauft: Pelze, Porzellan,
Bleikristall, Bilder, Nähmaschine,
Ferngläser, Bernstein, Zinn, Gold-
und Modeschmuck, Schreibma-
schine, Puppen, Perrücken, Uhren,
Münzen, Alt- und Zahngold, Silber,
Krüge, Gardinen. Nachlässe, auch
Wohnungsauflösungen. 100% seri-
ös. Zahle bar, vorort tgl.: 7:30-
21:00 Uhr,   069/27146025

450€ - Kräfte (m/w/d) gesucht!
Gerne Rentner mit FS Kl. B
FFR GmbH  069 20171 - 3043
personal@ffr.de

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/90232635

Gipser- und Stuckateurbetrieb: 
aus 64589 Riedstadt bietet an:

Preis-Aktion Oktober//NNoovveemmbbeerr  ''21
Innen- und Außenputz (Alt- & Neubau), 

Vollwärmeschutz, Reparaturen,  
Gerüstbau, Malerarbeiten, Trockenbau. 
Beratung und Festpreis-Angebote:  

 0173 4168975

 
Mehr als Meer
Ostseeküste Schleswig-Holsteins: Landeinwärts lockt das Binnenland

(djd-ek). Die Ostseeküste 
Schleswig-Holsteins zählt schon 
lange zu den bekanntesten und 
beliebtesten inländischen Reise-
zielen. Nur wenige Kilometer 
landeinwärts stößt man etwa auf 
die Holsteinische Schweiz sowie 
auf einen der über 200 Seen. Auf 
dem Ausflugsprogramm kön-
nen Radtouren stehen – durch 
schattige Wälder oder mit Blick 
aufs Wasser. Kulinarische Stärkung 
versprechen die zahlreichen Hofcafés 
und Restaurants. In der Holsteini-
schen Schweiz gibt es in den Urlaubs-
orten zudem eine große Vielfalt an 
Erlebnis- und Erholungsangeboten. 
Der Dieksee, der Kellersee sowie der 
Fluss Schwentine, der beide Gewässer 
verbindet, liegen nah beieinander und 
eignen sich bestens fürs Stand-up-
Paddeln oder für Kanutouren. Wer es 
entspannter mag, macht eine Schiffs-
rundfahrt oder spaziert die Dieksee-
promenade entlang. Danach geht es 
nach Malkwitz auf den Ingenhof. Das 

Örtchen bietet nicht nur ländliche 
Idylle, sondern auch einen Südhang 
mit einem norddeutschen Weinan-
baugebiet und einer Rebfläche von 
7,8 Hektar. Das „grüne Zentrum“ des 
OstseeFerienlandes ist das Örtchen 
Lensahn. Einzigartig in Schleswig-
Holstein ist hier der Museumshof. Er 
zeigt ländliche Geschichte zum An-
schauen, Anfassen und Ausprobieren. 
Aber auch Städtchen wie Lütjenburg 
in der Hohwachter Bucht und das 
nördlich von Lübeck gelegene Olden-
burg in Holstein sind immer einen 
Abstecher wert. Alle Infos gibt es un-
ter www.ostsee-schleswig-holstein.de.

Anzeige

Foto: djd-ek/www.ostsee-schleswig-holstein.deOliver Franke

EBERSTADT  – Der Vorstand 
der Hans Erich und Marie El-
friede Dotter-Stiftung in 
Darmstadt-Eberstadt freut 
sich sehr, mitteilen zu kön-
nen, dass der seit dem Tod 
von Matthias Götz (†2019) 
vakante Platz im Beirat seit 
dem 1. Oktober 2021 wieder 
besetzt ist. 

Der Vorstand hat Frau Elfriede 
Schnitzspan, Gründerin und 
Geschäftsführerin der Mobilen 
Praxis gGmbH, in den Beirat be-
rufen; Frau Schnitzspan hat die 
Berufung gerne angenommen. 
Der Vorstand ist überzeugt, 
dass Frau Schnitzspan aufgrund 
ihrer jahrzehntelangen Erfah-
rung im sozialen Bereich, ihrer 
Persönlichkeit und ihrer exzel-
lenten Vernetzung in Eberstadt 
eine wertvolle Ergänzung des 
Beirates sein und im Sinne der 
Intentionen des Stifterpaares 
und damit zum Wohle Eber-
stadt handeln wird.
Elfriede Schnitzspan hat in ei-
nem Gespräch mit den Vor-
standsmitgliedern Karl G. Dot-
ter und Dr. Jürgen Frei am 27. 
September 2021 dieses Ange-
bot sehr gerne angenommen 
und es als eine Ehre bezeichnet, 
Beirätin sein zu dürfen. Sie sagt 
weiter: „Ich bedanke mich für 
das Vertrauen und stelle gerne 
meine Energie, Kenntnisse und 
Erfahrungen im sozialen Be-

reich auf diesem Wege der Dot-
ter-Stiftung und dem Stadtteil 
Eberstadt zur Verfügung. Auf 
die Zusammenarbeit mit den 
Kollegen im Beirat freue ich 
mich und denke, dass wir wei-
terhin viele sinnvolle Projekte 
für die Menschen in Eberstadt 
auf den Weg bringen werden.“
Ludwig Achenbach, Vorsitzen-
der des Beirates und Bezirksver-
walter von Eberstadt, begrüßt 
die Entscheidung: „Wir freuen 
uns im Beirat sehr, Elfriede 
Schnitzspan als neue Kollegin 
begrüßen zu können. Sie ist uns 

bestens bekannt und mit den 
Eberstädter Themen sehr gut 
vertraut. Die Berufung von Frau 
Schnitzspan wird fachlich wie 
menschlich eine große Berei-
cherung für unsere Zusammen-
arbeit sein. Mit der Berufung 
der ersten Frau in eines der bei-
den verfassungsgemäßen Or-
gane der Dotter-Stiftung be-
schreitet diese einen richtigen 
Weg.“
Karl G. Dotter, Geschäftsfüh-
render Vorstandsvorsitzender 
der Dotter-Stiftung und Groß-
neffe des Stifters Hans Erich 

Dotter: „Frau Schnitzspan ist 
der Dotter-Stiftung schon seit 
2015 bestens bekannt und es 
war in all den Jahren eine 
wahre Freude, mit ihr zusam-
men zu arbeiten. Die Stiftung 
und ganz Eberstadt haben von 
ihrer hervorragenden Kenntnis 
der Situation vor Ort pro
 tiert. 
Einige ihrer guten Vorschläge 
wurden von uns prompt um-
gesetzt. Insbesondere zu nen-
nen ist hier das von Eberstädter 
Müttern und Vätern mit Klein-
kindern gern besuchte Dotter-
Café. Wie schon in den vergan-
genen Jahren freue ich mich 
auf die weitere gute Zusam-
menarbeit mit Frau Schnitz-
span und wünsche ihr und 
dem Team der fünf Beiräte viel 
Erfolg - zum Wohle der Eber-
städter Bevölkerung.“      
Neben Ludwig Achenbach und 
Elfriede Schnitzspan gehören 
dem fünfköp
 gen Beirat die je-
weiligen Pfarrer der Ev. Dreifal-
tigkeitsgemeinde – derzeit Jo-
nas Bauer – und der kath. 
Kirchengemeinde St. Josef und 
St. Georg – derzeit Kai Hüse-
mann – sowie Hans-Dieter 
Schöneck, langjähriger Wegge-
fährte und Berater von Hans 
Erich Dotter, an. Der Beirat hat 
die Aufgabe, den Vorstand bei 
Förderentscheidungen zu bera-
ten und kann auch durch Pro-
jektvorschläge eigene Impulse 
setzen.    (hf)

Elfriede Schnitzspan komplettiert Beirat der Dotter-Stiftung

ELFRIEDE SCHNITZSPAN, Gründerin und Geschäftsführerin 
der Mobilen Praxis gGmbH, komplettiert ab dem 1. Oktober 
2021 den Beirat der Hans Erich und Marie Elfriede Dotter-
Stiftung. (Zum Bericht) (Foto: Mike Haller)

 
Wir suchen für Darmstadt 

zuverlässige, deutschsprachige 
Reinigungskräfte m/w/d. 
AZ: Montag – Freitag ab 06:00 Uhr. 

Beschäftigung auf GV-Basis,  
in Teilzeit oder Vollzeit möglich. 

Nähere Auskünfte und  
tel. Bewerbung bitte unter: 

Götz-Gebäudemanagement  
RMG GmbH, NL Frankfurt 

Fr. Marques, Mobil: 0172 1672598 
 

Aushilfsfahrer (-in)
für 2-3 mal 
wöchentlich

gesucht.

Ideal für (Früh-) 
Rentner.

Taxi Hertel
Tel.06257 2227

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Tel. (0 60 71) 9 88 10 · Fax (0 60 71) 51 61

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze 
· Schranken · Türen · Pfosten 
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte 
· Alu-Toranlagen · Gabionen 
· Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

DARMSTADT – Weitere Anhe-
bung der Gesamtkapazität 
und ein großer Schritt zurück 
Richtung Normalität: Ab dem 
Heimspiel gegen den SV Wer-
der Bremen kann knapp 
13.600 Fans der Einlass ins 
Merck-Stadion am Böllenfall-
tor gewährt werden. Dies 
entspricht einer Auslastung 
von rund 90 Prozent – auf-
grund der derzeitigen Bau-
maßnahmen können derzeit 
theoretisch 14.600 Men-
schen die Heimspiele der Li-
lien besuchen. 

Möglich wird die Zuschauer-
zahl durch ein 2G/3G-Mix-
Modell, auf welches sich der 
SV 98 in Abstimmung mit der 
Fan- und Förderabteilung so-
wie dem Fanbeirat unter Be-
rücksichtigung der derzeit 
gültigen hessischen Corona-
Schutzverordnung festgelegt 
hat. 

Der SV 98 hat das entspre-
chende Konzept in der vergan-
genen Woche beim Gesund-
heits- und Ordnungsamt 
vorgestellt und eingereicht, 
eine Genehmigung wurde am 
Montag (4.10.) erteilt.
Die Details: Die Gegengerade 
und die Südtribüne kehren zur 
vollen Auslastung zurück, alle 
Anhänger*innen auf diesen bei-
den Tribünen müssen geimpft 
oder genesen sein – ausgenom-
men von dieser Regelung sind 
Kinder bis zu einem Alter von 
elf Jahren, für diese ist ein ne-
gativer Testnachweis nach wie 
vor ausreichend (Kinder bis ein-
schließlich fünf Jahre benötigen 
keinen Test). Die Maskenp� icht 
und Abstandsregeln entfallen 
in diesen Bereichen. Auf der 
Nordtribüne und im Gästeblock 
genügt dagegen ein 3G-Status, 
hier können zusätzlich auch ge-
testete Fans unterkommen. In 
den 3G-Bereichen ist bis zum 

eigenen Platz weiter eine Mas-
kenp� icht vorgesehen,  am 
Platz selbst kann die Maske ab-
genommen werden.
Unabhängig von der Tribünen-
wahl gilt: Die Kontaktdatener-
fassung entfällt ebenso wie die 
Personalisierung der Tickets, 
alle erworbenen Karten können 
also wieder weitergegeben 
werden, soweit der jeweilige 
Stadionbesuchende die oben 
genannten Voraussetzungen 
erfüllt.
Aufgrund der angehobenen 
Stadionkapazität können da-
mit erstmals seit der Corona-
Unterbrechung wieder alle 
Dauerkarteninhaber*innen 
gleichzeitig zum Spiel kom-
men. Die reservierten Dauer-
karten werden dadurch wie bei 
der Reservierung kommuni-
ziert  gültig. Die Preise der Kar-
ten berechnen sich abzüglich 
der bereits absolvierten Heim-
spiele. Die Dauerkarten können  

im Fan- und Ticketshop am Böl-
lenfalltor sowie online abgeholt 
und bezahlt werden. Ein Tages-
kartenverkauf wird ebenfalls 
statt
 nden. Alle Detailinfos 
zum Ticketing folgen zeitnah.
Michael Weilguny: „Mit diesem 
Konzept kommen wir der Nor-
malität einen riesigen Schritt 
näher. Wir freuen uns, dass die 
Heimspiele der Lilien ab sofort 
viel mehr das gewohnte Stadi-
onerlebnis aus Zeiten von vor 
der Pandemie mit sich bringen 
werden, nach dem sich die Fans 
so sehr sehnen. Uns ist es wich-
tig, auch Personen, die sich zum 
Beispiel aus gesundheitlichen 
Gründen nicht impfen lassen 
können, nicht vom Stadioner-
lebnis auszuschließen und mit 
der Nordtribüne eine Alterna-
tive zu bieten - gleichzeitig aber 
auch der größtmöglichen Zahl 
Lilienfans den Zugang zum Sta-
dion zu ermöglichen.“ 
 (SVD)

Gegen Werder mit 13.589 Fans – SV 98 künftig mit 2G/3G-Mix 

Aushilfe flex. einsetzbar im
Raum Darmstadt gesucht. Kein
Stückgut, gutes Deutsch in Wort
und Schrift. Bewerbung an
info@janus-trans.de oder
  0561-57988719.

40-jährige Pflegehelferin aus Ru-
mänien sucht 24 Stunden Stelle!
Ich betreue seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Weder trinke
ich Alkohol, noch rauche ich Ziga-
retten. Nur langfristig! Bitte nur seri-
öse Anfragen!  0621 - 18060334,
01579 - 2452024

Ihre formlose Bewerbung/Ihren Lebenslauf richten Sie bitte per Mail an: bewerbung@kkh-dadi.de
oder postalisch an: Kreisklinik Groß-Umstadt. Bereichsleitung Personal. Krankenhausstraße 11. 64823 
Groß-Umstadt

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit (50%)
für die Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg am Standort Jugenheim 

Ihr Aufgabengebiet: 
 Reinigung nach geltenden Hygienevorschriften aller Bereiche im 

Krankenhaus wie Patientenzimmer/OP-Säle
 Bettenaufbereitung

Für fachbezogene Fragen steht Ihnen Frau Dolstra, Leitung Service, gerne unter 
0 60 78 / 79-1011 oder s.dolstra@kreiskliniken-dadi.de zur Verfügung.
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DARMSTADT – Sie arbeiten 
dann, wenn andere frei haben, 
kommen mit ihrem Lohn aber 
kaum über die Runden: Köche, 
Servicekräfte und Hotelange-
stellte verdienen in Darmstadt 
weit unterdurchschnittlich – 
und könnten aus Geldsorgen 
ihrer Branche immer häu� ger 
den Rücken kehren. 

Davor warnt die Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten 

(NGG) und verweist auf eine 
Analyse der Hans-Böckler-Stif-
tung, die Zahlen der Bundes-
agentur für Arbeit ausgewertet 
hat. Demnach kommen Beschäf-
tigte aus dem Gastgewerbe, die 
eine Vollzeitstelle haben, in 
Darmstadt auf ein mittleres Mo-
natseinkommen von aktuell nur 
2.022 Euro brutto. Zum Ver-
gleich: Branchenübergreifend 
liegt der Median bei Vollzeit in 
der Stadt bei 4.491 Euro. 

„Wenn Hotel- und Gastro-Be-
schäftigte 55 Prozent weniger 
verdienen als der Schnitt, dann 
darf sich keiner darüber wun-
dern, dass sie sich in Zeiten der 
Corona-Krise einen neuen Job 
suchen. Denn viele von ihnen 
mussten monatelang mit dem 
Kurzarbeitergeld auskommen, 
ein Teil der Beschäftigten ist 
noch immer darauf angewie-
sen. Das sind harte Einbußen 
bei einem ohnehin niedrigen 

Einkommen“, betont Guido 
Noll, Geschäftsführer der 
NGG-Region Darmstadt und 
Mainz. Obwohl die Wirte und 
Hoteliers ebenfalls stark von 
den Folgen der Corona-Pande-
mie getroffen seien, müsse nun 
alles dafür getan werden, 
Löhne und Arbeitsbedingun-
gen attraktiver zu machen. Ge-
linge das nicht, dürfte es in 
vielen Hotels, Gaststätten und 
Cafés schon bald nicht mehr 

genügend Personal geben, 
warnt der Gewerkschafter.
An den Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverband (Dehoga) in 
Hessen appelliert die NGG, die 
Branche über tari	 iche Stan-
dards neu aufzustellen. Viele 
Probleme hätten lange vor der 
Pandemie existiert. „Von unbe-
zahlten Überstunden und lan-
gen Arbeitszeiten bis hin zu ei-
nem rauen Umgangston hinter 
den Kulissen – viele Missstände 

sind auch hausgemacht“, so 
Noll. Nun müsse dringend et-
was getan werden, um den Be-
schäftigten eine Perspektive 
nach der entbehrungsreichen 
Zeit zu bieten. Fachleute könn-
ten mittelfristig nur gehalten 
werden, wenn sich die Unter-
nehmen mit der Gewerkschaft 
zu einer besseren Bezahlung 
sowie attraktiveren Ausbil-
dungs- und Arbeitsbedingun-
gen bekennen.
„Ein wichtiger Punkt dabei ist 
eine Stärkung der Tarifbindung. 
Eine Mitgliedschaft im Arbeitge-
berverband sollte nur dann 
möglich sein, wenn die Tarifver-
träge akzeptiert werden, die 
man gemeinsam ausgehandelt 
hat“, betont Noll. Nach Beob-
achtung des Gewerkschafters 
kommt es immer häu� ger zu 
sogenannten Mitgliedschaften 
„ohne Tarifbindung“. Dieser 
Trend müsse gestoppt werden, 
um 	 ächendeckend nicht nur 
faire Arbeitsbedingungen für 
das Personal zu haben – son-
dern auch faire Wettbewerbsbe-
dingungen für die Firmen.  (ng)

Der Herbst bringt 
neue Farbe ins Spiel! 

Laubrechen 
Fiskars Solid XL, 

Arbeitsbreite 65 cm

24,99

2,99
Garten-Alpenveilchen 
(Cyklamen), in rot, rosa, lila 
oder weiß, im 10er Topf.oder weiß, im 10er Topf.
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Silberblatt (Senecio) im 9er Topf, 
entwickelt sich als kleiner silbriger 
Strauch, winterhart und wintergrün

0,60

Edelmatte Wandfarbe für 
Innen von Alpina aus der 

Kollektion „Feine Farbe“ für eine 
gleichmäßige, strapazierfähige 

Oberfläche. 2,5 L 

39,95

Qualitativ hochwertiger 
Herbstrasendünger 
von Wolf, 6,25 kg für 
bis zu 250m2

19,99

Darmstadt-Bessungen, Heidelberger Str. 195, Tel: 06151-96890, www.farbenkrauth.de
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Schlaufenschal Batist in weiß, 
Maße ca. 140x235 cm 12,99

Riesige Auswahl 

an Gardinen und 

Schlaufenschals

Große Auswahl an Küchenarbeitsplatten
Unser Service für Sie - wir schneiden 

auch komplizierte Ausschnitte für Herd 
und Spüle in kürzester Zeit!

 Nutzen Sie unseren 

günstigen Aufmaß- 

und Verlegeservice

Wählen Sie einfach 

nur Ihren Wunsch-

farbton 

neue Farbe ins Spiel! 
Riesige Auswahl 

an Gardinen und 

Schlaufenschals

39,99

Parkett Landhausdiele 
Eiche rustikal, gebürstet 
und geölt oder in Rohoptik, 
je m2 49,99

Premium Vlies Tapete 
von marburg, 5,3m2

(10,05x0,53m)

14,99
viele weitere 

Tapetenkollektionen 
von MarkenHerstellern

9,99

und Spüle in kürzester Zeit!

Holzroller 
Ideal geeignet für Ihre Kübelpflanzen die 
demnächst ins Winterquartier umziehen, 
Buchenholz, 34x34cm 6,99

Große Auswahl 
an Blumenzwiebeln 

Jetzt ist die ideale 
Zeit zum Setzen. 

ab 0,99

1,99
Calluna Sommerheide 
im 10er-Topf, auch als High Five 
mit fünf Farben erhältlich (3,29)

Ihr Zuhause

Die Dänen wissen es schon 
lange: Mit einer Portion Hygge 
kommt man besser durch die 
kalte Jahreszeit. Eine genaue 
Übersetzung gibt es für das dä-
nische Wort nicht, es stellt eher 
ein gemütliches, herzliches und 
angenehmes Lebensgefühl dar. 
Eben dies übermittelt beispiels-
weise auch die Samtheide 
"Fluffy" von Gardengirls. Ihre 
Besonderheit ist ihr weiches, 

leicht 	 auschiges, silberfarbe-
nes Laub. Die Heide sorgt für 
ein Flair ursprünglicher, wilder 
Natur. Zum kreativen Dekorie-
ren kann man einfach auf Dinge 
zurückgreifen, die ohnehin im 
Haus und Garten vorhanden 
sind. Dazu gehören zum Bei-
spiel Treibholz, Birken-Rinde 
und Moos, Wollband, Strick 
und Filz in allen Variationen.  
 (djd)

Heide, Herbst und 
eine Portion "Hygge"

MOSAIKVERLEGUNG
BALKONE & TERRASSEN
BODENBELÄGE
BALKONE & TERRASSEN

FLIESEN, PLATTEN &
MOSAIKVERLEGUNG
BADSANIERUNG
FLIESEN-, PLATTEN- &

VERPUTZARBEITEN
TROCKENBAU
RENOVIERUNGSSERVICE
UND VIELES MEHR

www.mm-bau-san.de
m & m       Bau & Sanierung       Soderstr. 105       64287 Darmstadt

Bernhard Strahl
Inh. A. Wörl
Birkenweg 2, 64665 Alsbach-Hähnlein
Telefon 0 6257 990902
Telefax 06257 942614

...Facebook, WhatsApp 
un Instagram über

Stunde ned erreichbar!

©2021 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Katastrophe... Am End müsse die Leut‘

miteinanner schwätze – 
oder schlimmer... 

In 9 Monate hawe
mer dann de Salad. Babyboom... 

Niedriglöhne in Hotels und Gaststätten verschärfen Fachkräftemangel
Gastro-Beschäftigte beim Einkommen 55 Prozent unterm Schnitt

DIE SAMTHEIDE schafft mit einfachen Mitteln eine stilvolle 
Dekoration.  (Foto: djd/Gardengirls)
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DARMSTADT – Mit Beginn des 
neuen Schuljahres machen 
sich die elf Bücherkoffer der 
Bürgerstiftung Darmstadt er-
neut auf ihren Weg in die ört-
lichen Grund- und Förder-
schulen. Darin befinden sich 
jeweils rund 60 Bücher, die 
sich jede dritte Klasse für vier 
Wochen ausleihen kann. 

„Die Bücherkoffer sind voll mit 
witzigen, mutigen, spannenden 
und informativen Geschichten, 
die von Detektivarbeit über 
Freundschaft bis zur Zauberei 
reichen. Dank dieser Mischung 
kann jedes Kind ein passendes 
Buch für sich finden und damit 
die Freude am Lesen entde-
cken“, erklärt Dr. Markus Ho-
schek, Vorstandsvorsitzender 
der Bürgerstiftung Darmstadt, 
die das Bildungsprojekt 2011 
initiiert hat.
Das Angebot berücksichtigt  
neben den verschiedenen Inte-
ressen auch die unterschiedli-
chen Lesekompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler: Die 
Koffer enthalten sowohl Werke 
mit anspruchsvolleren Texten 
für geübte Leserinnen und Le-
ser, als auch kreativ illustrierte 
Bücher in einfacher Sprache. 
Einige Titel erzählen ihre Ge-
schichten zudem in mehreren 
Sprachen – etwa auf Deutsch 
und Arabisch. Darüber hinaus 
gibt es speziell auf die Anforde-
rungen der Förderschulen zu-
geschnittene Bücherkoffer. 
Die Bürgerstiftung Darmstadt 
arbeitet hierbei eng mit der 
Buchhandlung Lesezeichen im  
Martinsviertel, dem Bessunger 
Buchladen, der Buchhand- 

lung am Markt, der Arheilger 
Bücherstube und dem Georg-
Büchner-Buchladen zusam-
men, die die Bücherkoffer aus-
statten. 
Am 1. Oktober 2021 haben die 
Beteiligten die aktuellen 
Bücherkoffer bei einem Presse-
termin vorgestellt.Dass das Pro-
jekt bei den Kindern gut an-
kommt, weiß Britta Karadzole, 
Inhaberin der Buchhandlung 
Lesezeichen im Martinsviertel. 
„Vor dem Ausbruch der Covid-
19-Pandemie haben die dritten 
Klassen ihre Bücherkoffer direkt 
bei uns abgeholt und wir konn-
ten vielen Kindern ihre Vor-
freude anmerken. Und wenn 
wir sie bei der Rückgabe nach 
ihren Lieblingsbüchern gefragt 
haben, hat sich gezeigt, dass 
aus so manchem Lesemuffel ein 

Bücherwurm geworden ist“, 
sagt die Buchhändlerin. 
Sie bedauert, dass die Besuche 
der Klassen pandemiebedingt 
zurzeit noch ausfallen müssen.  
Seit dem vergangenen Jahr 
überreichen die Buchhandlun-
gen die Koffer direkt an die 

Lehrkräfte. „Wir freuen uns 
schon auf die nächsten Klassen, 
die den Bücherkoffer im Lese-
zeichen abholen können.“ 
Die Christian-Morgenstern-
Schule nimmt mit ihren dritten 
Klassen bereits seit vielen Jah-
ren am Projekt Bücherkoffer 

teil. „Es ist schön zu sehen, wie 
dieses Projekt die Leselust mei-
ner Schülerinnen und Schüler 
auf spielerische Weise weckt 
und mit den zweisprachigen 
Büchern auch Kinder anspricht, 
die erst kurz in Deutschland 
sind. Häufig lesen diese die Ge-

schichten gemeinsam mit ihren 
Eltern und/oder Geschwistern, 
wodurch die gesamte Familie 
Sprachbarrieren abbauen 
kann“, erklärt Martina Loos, 
Lehrerin an der Christian-Mor-
genstern-Schule. 
Zum Abschluss eines Schuljah-
res übergibt die Bürgerstiftung 
Darmstadt die Koffer den Schul-
bibliotheken. „Wir stärken da-
mit bewusst den Zugang zu 
moderner Kinderliteratur für 
alle Grundschulkinder, weil wir 
möchten, dass diese ihrem Le-
seinteresse auch über das Pro-
jektende hinaus nachgehen 
können“, erklärt Dr. Markus  
Hoschek. 
Die Darmstädter Bürgerstif-
tung hat es sich zum Ziel ge-
macht, Darmstädter Projekte 
anzustoßen und zu fördern, 
wobei das Thema Bildung klar 
im Vordergrund steht. Die Ini-
tiative finanziert sich durch re-
gelmäßige Spenden und Zu-
stiftungen. 

Alle Infos zur Bürgerstiftung gibt 
es auf www.buergerstiftung-
darmstadt.de � (ng)

Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Fabrikneue Geräte
vor Ort kaufen

und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Sie nennen uns den besten Internetpreis für Ihr Wunschgerät - telefonisch oder per E-Mail.
Wir kontaktieren Sie, um diesen Preis zu bestätigen oder ggf. zu unterbieten sowie weiteres.

(Abholung, Lieferung, Zahlungsweise, Termin etc.) zu klären.

Wenn Sie Kontakt vermeiden wollen

Einkauf leicht gemacht

Kühlschränke ab 110,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Vorbehaltlich der
jeweils gesetzlichen

Verordnungen.

Achtung!

Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

Stetter_2107xx 6/185

Kühlschränke ab 110,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

ÖFFNUNG!!!

Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Straße 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstraße 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02
E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Immer unter Beachtung der jeweiligen gesetzlichen Verordnungen.

Fragen – Termine
telefonisch oder per E-Mail

Bestellen Sie einfach
Ihr Wunschgerät

telefonisch oder per E-Mail!
Wir schlagen Internetpreise
- nicht immer - aber immer öfter!!!*
* Lieferfähigkeit einzelner Produkte, Produktlinien und Fabrikate vorbehalten.

ÖFFNUNG!!! für Elektro-Hausgeräte (Großgeräte /
weiße Ware), auch Anfänger, für Aus-
und Weiterbildung wird gesorgt.

Voraussetzung: abgeschlossene
Ausbildung in einem Elektroberuf.
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten,
Firmenwagen.
Bewerbungen/Infos:
Firma Willi Stetter e.K.,
z.Hd. Frau Kroj-Renker,
Hauptstraße 69, 64380 Roßdorf,
Telefon: 06071-71299,
info@stetter-lagerverkauf.de

Erfolgreiches Team sucht

Servicetechniker (m/w/d)

DARMSTADT – Figurformung 
und Kosmetik unter einem 
Dach, in gehobenem Ambi-
ente: Seit 25.09.2021 ist das 
HYPOXI®-Studio Darmstadt in 
den Räumlichkeiten von 
HUNCA-Kosmetik für Sie ge-
öffnet. Mit der innovativen 
HYPOXI-Methode® bringt 
man hier seine Problemzonen 
zum Schmelzen. Das gesamte 
Programm wird durch ein 
EMS-Trainingssystem der 
neuesten Generation optimal 
ergänzt.

Selbstverständlich darf auch 
das breite und bewährte An-
gebot von HUNCA-Kosmetik 
nicht fehlen: Inhaberin Ayse 
Hunca bietet hier in hochwerti-
gem Ambiente, Kosmetik Be-
handlungen wie Gesicht und 
Körperbehandlungen wie Hyd-
rafacial, Anti Aging, Microneed-
ling, Parmanent Make-up und 
Microblading dauerhafte Haar-
entfernung , Waxing u.v.m, an. 

Auszeit vom Alltag bei 
HUNCA-Kosmetic: „Im viel zu 
stressigen Alltag heutzutage, 

geht schnell ein gesundes Kör-
per- und Schönheitsbewusst-
sein verloren. Wir möchten 

helfen, mit speziellen Angebo-
ten und herausragendem Ser-
vice dieses Bewusstsein wie-

derzufinden und laden alle 
interessierten Damen, jeden 
Alters, zu einer entspannenden 
Auszeit vom Alltag ein“, freut 
sich AYSE HUNCA auf ihre Kun-
dinnen.
Sonderangebote zur Eröff-
nung: Bis zum 31.10.2021 gel-
ten noch Sonderangebote  
wie Stoffwechselmessung, 
viele Kosmetikangebote zum 
Eröffnungspreis. So auch z.B. 
„Microneedling mit HYALU-
RON“ für nur 79,– Euro sowie 
viele Varianten der Haarentfer-
nung.
Sichern Sie sich zudem eine der 
begehrten kostenlosen HYPOXI®-
Probebehandlungen oder darf 
es eine EMS-Schnupper-Be-
handlungen sein? Sie können 
gerne sportlich vorbeikommen.
Die revolutionäre HYPOXI-Me-
thode® rückt ungeliebten Fett-
pölsterchen an Po, Beinen oder 
Bauch gezielt zu Leibe. Absolut 
schonend – mit einer Kombina-
tion aus Über- und Unterdruck-

behandlung und moderater 
Bewegung – kurbelt HYPOXI® 
den Stoffwechsel und die 
Durchblutung an. 
Dadurch wird der Abtransport 
von Fettsäuren aus den Prob-
lemzonen gezielt gefördert, 
um diese dann bei moderatem 
Training in den Muskeln zu ver-
brennen. „Schweißtreibende 
Workouts gibt es bei HYPOXI® 
nicht“, versichern die Studio-
betreiber, Ayse und Erkul 
Hunca. � (PR)

Weitere Informationen  
gibt es im

HYPOXI®-Studio Darmstadt 
Bei HUNCA Kosmetik
In der Köhlertanne 73 
(Heimstättensiedlung)

64295 Darmstadt
Telefon: 06151/ 368 64 84

info@hypoxistudio- 
darmstadt.de

www.hypoxistudio- 
darmstadt.de 

Das HYPOXI®-Studio im HUNCA-Kosmetik Studio
Neu in Darmstadt Heimstättensiedlung

DIE STUDIOBETREIBER Ayse und Erkul Hunca freuen sich auf ihre Kundinnen in ihrem neuen 
HYPOXI®-Studio. � (Foto: Team–Multimediakonzeption)

ANZEIGE

Ob Krimi oder Abenteuer: Bücherkoffer bieten vielseitigen Lesespaß

ÜBERGABE des Bücherkoffers an die dritten Klassen der Christian-Morgenstern-Schule. (Zum Bericht) 
� Fotos: Bürgerstiftung Darmstadt 
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Bitte lesen und überprüfen Sie den Korrektur-Abzug !

Erbitte in jedem Fall ein Rückfax oder eine E-Mail 

- spätestens bis Dienstag, 5. Oktober - 17 Uhr
mit Änderungen oder mit o. k. und Unterschrift um Fehlerquellen auszuschalten !

E-Mail: anzeigen@odw-journal.de

Sollten wir bis zu diesem Datum keine Nachricht erhalten, gehen wir davon aus, 
daß der Korrektur-Abzug in Ordnung geht
Reklamationen nach dem Druck werden nicht anerkannt !

Mit freundlichem Gruß - René Schneider

Polsterei Alkanbari
Express Polstereibetrieb

Garnitur ab 999,- 06068 75 98 306
Stuhl ab 99,- Kostenloser Hausbesuch in und um den Odenwald
Eckbank ab 499,- Polsterei Odenwald

Gerne können Sie auch bei uns finanzieren schon ab 400,- €

Wir polstern und beziehen Möbel alle Art
- Antike Möbelrestaurationen . Stühle . Sessel . Eckbänke
- Sofas . Hocker . Kissen
- Tagungs- und Gastronomiebereiche
- 10.000 Stoffe zur Auswahl (Muster)
- Schreinerarbeiten . Sattlerarbeiten
- Klein- und Großreparaturen . Fachmännisch . Kompetent
- Ausführliche Stoffberatung (unverbindlich und kostenlos)
- Kostenlose Abholung sowie Lieferung (innerhalb von 80 Km)

Besuchen Sie uns auf unsere Webseite

www.firma-alkanbari.de
oder auf Facebook

Polsterei Alkanbari
Vereinbaren Sie jetzt Ihren

kostenlosen Beratungstermin

Tel. 0152 51 44 222 6
Öffnungszeiten Mo - Fr 9 bis 17 Uhr
samstags nach Terminvereinbarung

Mümlingtalstraße 58
64760 Oberzent
Angebot gültig bis 24.12.2021

Angebot

50% RABATT

auf alle Stoffe und Leder

50,- € GUTSCHEINbei jedem Neubezug  
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